
Tarifverträge sind 
antirassistisch.

#Tarifwende



Jeden Tag werden Menschen wegen ihrer Herkunft, Hautfarbe, Haare, 
Sprache oder ihres Namens diskriminiert – auch am Arbeitsplatz. 
Beschäftigte mit Migrationshintergrund verdienen im Schnitt weniger 
als Beschäftigte ohne Migrationshintergrund. Der DGB und seine 
Mitgliedsgewerkschaften machen sich für mehr Tarifverträge stark, 
denn sie schaffen:
 
Gleiche Bezahlung: Tarifverträge führen zu klaren Gehaltssystemen. 
Niemand darf bei gleicher Tätigkeit und Gehaltsstufe schlechter be-
zahlt werden. Wer sich diskriminiert und zum Beispiel falsch eingrup-
piert fühlt, kann sich auf die Gehaltstabellen berufen.

Gleiche Regeln für alle: Tarifverträge gelten für alle Beschäftigten in 
einem Unternehmen oder einer Branche gleich und werden gemein-
sam mit den Gewerkschaften erkämpft.

Schutz und Solidarität: Wo ein Tarifvertrag gilt, muss man das Gehalt 
und die Arbeitsbedingungen nicht alleine mit dem Chef oder der Chefin 
verhandeln. Das hilft auch Menschen, die Rassismus im Beruf erleben.

Mehr Tarifverträge machen das Leben vieler Menschen besser und die 
Welt ein Stück gerechter. 

Tritt ein gegen Rassismus.
Tritt in deine Gewerkschaft und für die #Tarifwende ein.
www.tarifwende.de

Tarifverträge sind 
antirassistisch.
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